
Aufgabe 1: Da außer der gegenwärtigen 

Distanz aC  230 AE zwischen dem engen 

Paar aus GJ 667A und B zur Komponente 

C und deren Massen MA  0,73 MA, MB  

0,69 MA und MC  0,31 MA keine weiteren 

Informationen zur Bahn von C um A und 

B vorlagen, darf aC getrost als große Bahn

halbachse verwendet werden. a) Mit M1  

MA  MB und M2  MC folgt über das drit

te keplersche Gesetz die Umlaufdauer der 

äußeren Komponente zu: 

PC  2652 Jahre.

b) Mit M1  MA und M2  MB der Sterne A 

und B folgt auf gleiche Weise die Umlauf

dauer des inneren Paars umeinander zu: 

PAB  37,5 Jahre.

Aufgabe 2: Mit dem Entfernungsmo dul 

und dem Ab stand d  6,84 pc des Dreifach

systems GJ 667 zur Erde folgt die visuelle 

absolute Helligkeit Mv der drei Sterne zu:

MvA  7,2 mag 

MvB  8,2 mag

MvC  11,0 mag.

Aufgabe 3: Durch Anbringen der je wei

li gen bo lo me tri schen Korrektur ergeben 

sich die bo lo me tri schen Helligkeiten:

MbA  6,7 mag

MbB  7,5 mag

MbC  9,3 mag.

Aufgabe 4: Die mit dex a  10a zu L  

dex[– (Mb  MbA)/2,5 mag] LA umgestell

te Gleichung ergibt die Resultate:

LA  0,16 LA

LB  0,078 LA

LC  0,015 LA.

Aufgabe 5: Aus der Mas seLeuchtkraft

Beziehung L/LA  (ML/MA)3,5 folgen die 

Massen der Sterne zu:

MLA  0,59 MA

MLB  0,48 MA

MLC  0,30 MA.

Die Ergebnisse liegen recht nahe an den 

Li te ra tur wer ten.

Aufgabe 6: Die scheinbare bolometrische 

Helligkeit der drei Sterne am Himmel von 

667Cc (Abstand Cc zu C: 0,12 AE, Abstand 

Cc zu AB: 230 AE) beträgt im Mittel:

mAc  –13,1 mag (–12,6 mag) 

mBc  –12,3 mag (–11,6 mag)

mCc  –26,9 mag (–25,1 mag).

In Klammern stehen die visuellen schein

baren Helligkeiten. AMQ

Wer war’s im Mai?

Es war Willem Jacob Luyten (gebo-
ren am 7. März 1899 in Semarang, 

Java, gestorben am 21. November 1995 
in Minneapolis). Luyten lebte bis 1912 
auf Java, wo sein Vater als Französisch-
lehrer arbeitete. In Amsterdam und Lei-
den studierte er Astronomie und promo-
vierte 1921 bei Ejnar Hertzsprung über 
»Beobachtungen veränderlicher Sterne«. 
Im selben Jahr ging er an das Lick-Ob-
servatorium. Im Jahr 1923 kam er an das 
Harvard College Observatory; zwei Jah-
re später verlor er ein Auge durch einen 
Unfall beim Tennisspielen. Ab 1927 be-
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Weiße Zwerge waren ein wichtiges 
Arbeitsgebiet von Willem Jacob Luyten. 
Diese künstlerische Darstellung zeigt 
das system Ae Aquarii im sternbild 
Wassermann.



teiligte sich Luyten von Bloemfontein in 
Südafrika aus am »Bruce Proper Motion 
Survey«, einer Auswertung von Fotoplat-
ten, die zwischen 1896 und 1910 am Bru-
ce-Refraktor in Arequipa in Peru entstan-
den waren. Luyten registrierte die Bewe-
gung von Sternen auf 300 der 1000 Plat-
ten mit einem Blinkkomparator und fand 
dabei knapp 100 000 Sterne mit deut-
licher Eigenbewegung. Im Jahr 1929 ver-
fasste er »The Pageant of the Stars«, ein 
populäres Astronomiebuch, das sogar eine 
zweite Auflage erlebte. 

Nach seiner Entlassung in Harvard – 
angeblich auf Betreiben von Henry Nor-
ris Russell – wechselte er 1930 an die Uni-
versität von Minnesota, wo er bis zu sei-
ner Emeritierung 1967 lehrte und forsch-
te. Luyten nutzte die Eigenbewegung der 
Sterne, um ihre Entfernung statistisch 
abzuschätzen und so das Hertzsprung-
Russell-Diagramm (das er zeitlebens nur 
Hertzsprung-Diagramm nannte) genauer 
zu kalibrieren. Sein Ziel war es auch, licht-
schwache nahe Sterne zu finden. 

In den 1960er Jahren begann Luyten da-
her die Fotoplatten des 1958 abge schlos-
senen POSS mit Computerhilfe auf Sterne 

Gewinner aus heft 4/2012
Jubiläumsgewinnspiel: 1.-5. Preis »FOR-
TIS Choronograph«: Isabella Stefan, 83714 
Miesbach; Jürgen Hof, 48480 Lünne; Lucia 
Härer, 91052 Erlangen; Manfred Schwarz, 
2700 Wiener Neustadt; Rüdiger Neidel, 
85053 Ingolstadt. 6. Preis »Bresser Refrak-
tor«: Peter Jakob, 86916 Kaufering. Die 
anderen Gewinner erhalten ihren Preis 
direkt. 1202 richtige, 37 falsche Einsen-
dungen. Lösung: Teleskope. 
Wer war’s: »Hubble – Die schönsten Bilder 
aus dem All«: Elisabeth Samura, 69181 Lei-
men; Sandra Götzl, 63538 Großkrotzen-
burg; Jonathan Bahlmann, 17489 Greifs-
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Kreuzworträtsel: Kopernikus-Planeta ri um 
von AstroMedia:  Peter Vogt, 24966 Sörup. 
98 richtige, eine falsche Einsendung.
 Herzlichen Glückwunsch!

Kreuzworträtsel  
Lösung aus SuW 4/2012: Hawking

erratum  
Das fehlerhafte Lösungsraster in Heft 
5/2012 des Kreuzworträtsels aus SuW 
3/2012 erscheint hier korrigiert:
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Willem Jacob Luyten

»Zum Nachdenken« im Web
Einige Tage vor der Auslieferung des ge -
druckten Heftes lässt sich das aktuelle 
»Zum Nach denken« auf der Homepage von 
SuW www.sterne-und-weltraum.de als PDF 
 fin den. Äl tere Fassungen: → DAS HEFT → 
Ausgaben-Archiv → Jahrgang → Ausgabe.

einsendungen
ó Lösungen werden als Brief, Fax (06221 
528-377) und als PDF an die E-mail-Adresse 
zum-nachdenken@sterne-und-weltraum.de 
akzeptiert. ó Die Redaktion empfiehlt, Na-
men und Anschrift auf dem Lösungsblatt zu 
notieren. ó  Lösungen, die nach dem ange-
gebenen Stichtag eintreffen, können leider 
nicht berücksichtigt werden. 

Die 32. runde
Mit diesem Heft beginnt die neue Runde 
»Zum Nachdenken«. Sie endet mit der Aus-
gabe im Mai-Heft 2013. Löser mit mindes-
tens neun richtigen Einsendungen nehmen 
an der Preisverlosung teil. Zu gewinnen sind 
wieder attraktive Hauptpreise (siehe rechts). 
Viel Spaß beim Nachdenken!  AMQ

mit signifikanter Eigenbewegung und spe-
ziell auf Weiße Zwerge hin zu durchsuchen. 
Im Jahr 1921 waren nur drei Weiße Zwerge 
bekannt; Luyten wurde so in den 1960er 
Jahren zum führenden Entdecker Wei-
ßer Zwerge – und in der Öffentlichkeit als 
»stellarer Totengräber« bekannt.  A. L.

hauptpreis der 32. runde
Die Firma Hofheim Instru ments, Hof heim, hat 
für die 32. Runde ihren 8-Zoll-Leichtbau-reise-
dobson im Wert von 1080 Euro als Preis ausge-
lobt. Zusammengepackt ist es ein nur 8 Kilo-
gramm leichtes Handgepäckstück, aufgebaut 
ein leistungsstarker 8-Zoll-f/4-Newton in Gitter-
bauweise auf einer klassischen Dobson-Montierung. 
Das einfach zu handhabende Gerät ist stabil und soli-
de aus Aluminium, Edelstahl und Birke-Multiplexholz ge-
fertigt. Aus dem umfangreichen Zubehörprogramm erhält 
der Gewinner Zubehör im Wert von 224 Euro: einen Leucht-
punktsucher, ein Friktionssystem, einen 1,25-Zoll-Adapter 
und einen Laser-Kollimator.  www.hofheiminstruments.com

2. Preis
Für ambitionierte Einsteiger und Fort-
geschrittene ist der refraktor Bresser 
Messier Ar-102/1000 im Wert von 699 
Euro geeignet. Die superstabile Mon-
tierung und die Benutzerfreundlich-
keit setzen in dieser Preisklasse neue 
Maßstäbe. Gestiftet von Fa. Meade 
 Instruments Europe, Rhede, Westfalen. 
www.meade.de
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